
Ambulante Operation

K R A N K E N V E R S I C H E R U N G

Informationen zu ambulanten Operationen

D E R  L E I C H t E R E  w E G :

w i s s e n  w O l l e n

wenn sie mehr

weitere informationen und Antworten auf ihre persönlichen 
Fragen zu ambulanten Operationen erhalten sie auch bei 
unserem Gesundheitstelefon. sie erreichen unsere experten 
montags bis freitags in der Zeit von 8.00 – 20.00 Uhr  
(zum Ortstarif) unter (01 80) 11 21 31 0. 
 
im internet halten wir für sie viele Tipps und Anregun-
gen zum Thema Gesundheit bereit. Auch finden sie dort 
verschiedene interaktive Angebote, wie ein „non-smoking-
Programm“ oder einen „Fitness-Coach“. schauen sie doch 
einfach einmal hinein unter www.diegesundheitsprofis.de

siegfried-wedells-Platz 1 
20352 Hamburg

telefon (0 40) 41 19–11 00 
telefax (0 40) 41 19–32 57

E-Mail info@hansemerkur.de 
Internet www.hansemerkur.de
 www.diegesundheitsprofis.de
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d U r C H  A M b U l A n T e  O P e r AT i O n e n

schonende Heilung
Z U r  H e i l U n G

der richtige weg

Morgens von zu Hause zur Operation fahren und am Nach-

mittag schon wieder in gewohnter Umgebung erholen: Was 

vor einigen Jahren noch völlig undenkbar war, gehört heute 

bei einer Reihe von Eingriffen zum medizinischen Alltag. 

Ambulante Operationen machen es möglich.

Operationen – vielfach schon ambulant möglich
der medizinische Fortschritt hat sich auch bei Operationen 
ganz entscheidend zum Vorteil der Patienten ausgewirkt: 
war vor einigen Jahren eine Operation noch mit einem  
tage- oder oft sogar wochenlangen Krankenhausaufenthalt 
verbunden, so kann heute bei vielen eingriffen eine ambu-
lante Operation durchgeführt werden.  
 
Möglich wird dies durch die so genannte „schlüsselloch- 
Chirurgie“ oder auch „endoskopie“. Zusammen mit den  
schonenderen narkosen, die heute eingesetzt werden, ist 
diese Methode für den menschlichen Körper wesentlich 
weniger belastend als eine herkömmliche Operation.  
bereits die Hälfte aller chirurgischen routineeingriffe  
sind auf diese Art möglich.

die Vorteile einer ambulanten Operation liegen auf der 
Hand: sie bestimmen selbst, welcher Facharzt sie operiert, 
sie legen gemeinsam mit ihrem Arzt den OP-Termin fest  
und können sich danach in den eigenen vier wänden 

erholen. Aber bei welchen eingriffen kommt 
überhaupt eine ambulante Operation in Frage? 
was müssen sie bei der Auswahl des Arztes 
beachten? wie wird eine ambulante Operation 
vorgenommen? die wichtigsten Fragen werden 
ihnen in dieser broschüre beantwortet. 

Auch eine ambulante Operation muss sorgfältig geplant wer-

den: Nur so werden Risiken minimiert und Komplikationen 

vermieden.

Vor der Operation
Als erstes müssen sie gemeinsam mit ihrem Arzt klären, ob 
der notwendige eingriff überhaupt ambulant durchgeführt 
werden kann. bei der entscheidung für eine ambulante 
Operation werden dann alle notwendigen Voruntersuchun-
gen, zum beispiel das blutbild oder röntgenaufnahmen, 
veranlasst. wie bei einer stationären Operation klärt ihr Arzt 
sie dann über alle risiken auf, die dabei auftreten können. 
ebenso müssen sie ihre schriftliche einverständniserklärung 
zum geplanten eingriff geben. ihr Arzt wird sie darüber 
informieren, was sie vor der Operation zu beachten haben: 
Ob sie zum beispiel blutverdünnende Medikamente recht-
zeitig absetzen oder am Tag der Operation nüchtern bleiben 
müssen.

Nach der Operation
direkt nach dem eingriff werden sie eine Zeit lang im 
Aufwachraum medizinisch überwacht. nach einer abschlie-
ßenden Untersuchung dürfen sie dann bereits in begleitung 
einer erwachsenen Person nach Hause. diese Person sollte 
sie auch in den nächsten 24 stunden betreuen. Je nach 
Operation können sie sich schon relativ schnell wieder allein 
versorgen oder benötigen einige Tage Hilfe. Hierüber wird 
sie ihr Arzt im Vorfeld informieren, so dass sie entsprechen-
de Vorbereitungen treffen können. Kontroll- und nachunter-
suchungen erfolgen durch den operierenden Arzt oder durch 
den behandelnden Haus- oder Facharzt.

Für den Notfall gerüstet
Auch wenn es sehr selten ist: ein notfall kann nach einer 
ambulanten Operation immer einmal auftreten. deshalb 
sollte jederzeit ein Arzt telefonisch erreichbar sein.



d e r  A M b U l A n T e n  O P e r AT i O n

Überzeugende Vorteile
 i M M e r  H ä U F i G e r

mit erfolg eingesetzt

Schneller, weniger belastend und flexibler: Viele Vorteile spre-

chen für eine ambulante Operation.

Der einfachere Weg für den Patienten
❍ der entscheidendste Vorteil: bereits am Tag der Operation 

dürfen sie wieder nach Hause. so können sie sich in ver-
trauter Umgebung erholen. sie entscheiden selbst, wann 
sie besuch empfangen möchten und wann ihnen ihre ruhe 
wichtiger ist. weder Zimmer noch sanitäre einrichtungen 
müssen sie mit fremden Patienten teilen, und auch den  
speiseplan bestimmen sie allein nach ihren wünschen.

❍ bei der modernen „schlüsselloch-Chirurgie“ werden nur klein-
ste schnitte vorgenommen. der Vorteil: schnellere  
Heilung und weniger schmerzen. nach einer ambulanten 
Operation sind sie also schneller wieder auf den beinen.

❍ sie entscheiden, wer sie operiert. Auch den OP-Termin  
sprechen sie nach ihren wünschen ab.

❍ das risiko einer infizierung mit Krankheitserregern ist bei 
einer ambulanten Operation wesentlich geringer als bei 
einem tagelangen Aufenthalt im Krankenhaus.

Viele Gründe sprechen also für die ambulante Operation. 
Aber bei allen Vorteilen: nicht jede diagnose ist für eine 
ambulante Operation geeignet. die gängigsten eingriffe  
finden sie auf der nächsten seite. Auch der Gesundheitszu-
stand des Patienten spielt eine rolle: begleiterkrankungen 
können eventuell einen stationären Aufenthalt notwendig 
machen. Klären sie also auf jeden Fall mit ihrem Arzt, ob 
der notwendige eingriff bei ihnen ambulant durchgeführt 
werden kann. 

Routineeingriffe sind in der Regel ambulant möglich – diese 

Faustregel gilt bei der Entscheidung zwischen einer ambu-

lanten und einer stationären Operation.

Immer mehr Operationen ambulant möglich
Alle Operationen, die in der nachbetreuung kein besonderes 
risiko darstellen, können in der regel ambulant durchge-
führt werden. bei den meisten routineeingriffen wird man 
sich also für die ambulante Variante entscheiden können. 
Zurzeit werden folgende eingriffe meist ambulant durchge-
führt:

❍ leistenbruch OP
❍ nabelbruch OP
❍ entfernung von Metallimplantaten
❍ Krampfader OP (Varizen)
❍ Grauer star OP (Katarakt)
❍ Kniegelenk OP per Arthroskop
❍ nasenscheidewand OP
❍ Großzehenballen OP (Hallux valgus)
❍ Hämorrhoiden OP

bei allen diesen diagnosen sollten sie also auf jeden Fall 
mit ihrem Arzt über die Möglichkeit einer ambulanten Ope-
ration sprechen. durch den technischen Fortschritt in der 
Medizin eröffnen sich hier immer mehr Möglichkeiten. 
 



e i n FA C H  e r K l ä r T

die wichtigsten begriffe
F Ü r  d i e  O P e r AT i O n 

der richtige Fachmann

Ein versierter Operateur ist entscheidend für den Erfolg einer 

ambulanten Operation. Umfassende Information ist deshalb 

besonders wichtig.

So finden Sie den richtigen Operateur
wenn sie sich gemeinsam mit ihrem Haus- oder Facharzt für 
eine ambulante Operation entschieden haben, wird ihnen 
ihr Arzt einen Operateur in ihrer nähe nennen können. Auch 
unsere experten am Gesundheitstelefon beraten sie hierzu 
gern und geben ihnen Adressen: rufen sie einfach werktags 
zwischen 8.00 und 20.00 Uhr zum Ortstarif an – 
(01 80) 11 21 31 0. 
 
ein ganz wichtiges Kriterium bei der Auswahl ist die erfah-
rung des Operateurs. Fragen sie im Vorgespräch deshalb 
gezielt nach, wie oft der geplante eingriff in den letzten 
Monaten schon von ihm durchgeführt wurde.

Rat von Experten
Fachkundige informationen erhalten sie auch beim

bundesverband für Ambulantes Operieren
sterntorbrücke 1
53111 bonn
Tel.: (02 28) 69 24 23
www.operieren.de

Rund um das Thema „Ambulante Operation“ gibt es einige 

Fachbegriffe, die wir Ihnen hier erläutern.

MINIMAL-INVASIVE CHIRURGIE
Auch schlüsselloch-Chirurgie oder 
endoskopie genannt. bei dieser Ope-
rationsmethode, die im ambulanten 
bereich meist zum einsatz kommt, 
genügt schon ein kleiner schnitt, um 
die zu operierende stelle im Körper zu 
erreichen. durch diese kleine Öffnung 
wird das endoskop mit einer Kamera 
und den chirurgischen instrumenten 
eingeführt. so können Aufnahmen 

aus dem Körperinneren auf einen Monitor übertragen 
werden, was dem Chirurgen ein genaues und schonendes 
Operieren ermöglicht.

LApARoSKopIE
laparoskopie bezeichnet die Untersuchung und betrachtung 
der bauchhöhle: der Arzt sieht mit Hilfe einer Kamera, die 
sich am laparoskop befindet, den gesamten bauchraum ein 
und kann mit chirurgischen spezialinstrumenten genau und 
schonend operieren.

ARtHRoSKopIE
Mit Arthroskopie wird der  
eingriff per endoskop an Ge-
lenken bezeichnet. diese Methode 
kann bei allen großen Gelenken, 
wie Knie-, schulter-, ellenbogen- 
und sprunggelenk, eingesetzt 
werden. besonders oft werden 
schäden am Meniskus mit  
dieser Methode behandelt.


